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Begegnung mit Menschen mit Behinderung 

Ich habe sehr liebe Freundinnen, die eine geistige und körperliche Behinderung haben.  

Meine beiden Freundinnen Theresia und Michaela leiden am Down-Syndrom. Mit Theresia bin ich 

schon seit ein paar Jahren befreundet, und auch mit Michaela. Leider ist Theresia momentan nicht 

mehr gut auf mich zu sprechen, da ich scheinbar zu ihr im Traum „blöde Kuh“ gesagt hätte und seit 

dem spricht sie nicht mehr mit mir, was mich sehr traurig macht.  

Darauf hin hab ich ihr einen lieben Brief geschrieben. Bisher hat sie aber leider noch nicht darauf 

reagiert. Meine allerliebste Freundin Tanja ist körperlich und geistig beeinträchtigt. Sie ist sehr 

musikalisch, kann besonders gut singen und tanzen.  

Meine Freundin Sarah ist 25 und hat epileptische Anfälle seit ihrem 3. Lebensjahr. Im Februar dieses 

Jahres wurde sie deswegen in der Innsbrucker Klinik operiert. Die Operation hat ca. 8 Stunden 

gedauert. Sie musste 2 Monate in der Klinik bleiben. Bei der Operation hat es Komplikationenn 

gegebe, was eine halbseitige Länmung von ihrer linken Hand un ihrem linken Fuß nachgezogen hat. 

Sie macht deswegen eine 12-wöchige Physiotherapie in Dornbirn. Danach kommt sie in eine 

Rehaklinik im Allgäu oder Tirol.  

Sarah wird ganz sicher wieder auf die Beine kommen, da sie positiv denkt und einen starken Willen 

hat. Vor allem glaubt sie an Schutzengel und das ist sehr wichtig in ihrer derzeitigen Situation.  

Eine sehr gute Freundin ist Julia, sie ist 25 und körperlich beeinträchtigt. Für mich persönlich sind die 

geistig und körperlichen Beeinträchtigungen nicht all zu schlimm, da ich sie alle sher gerne mag und 

sie für mich Menschen wie du und ich sind.  

Sarahs Schicksal hat mich wirklich sehr berührt, da wir beide verwandte Seelen sind und uns richtig 

gut verstehen. Sie ist eine meiner liebsten Freundinnen. Ich finde es schade, dass meine beiden 

Down-Syndrom-Freundinnen abends nicht mehr ausgehen dürfen. Ich gehe nämlich sehr gerne 

tanzen.  

Ich lebe noch immer in der Hoffnung, dass meine Freundschaft mit Theresia zu neum Leben erwacht.  

 

 

  


